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Industriestrasse 11, 7220 Schiers
Telefon 081 330 45 45
info@auto-nuessle.ch

reparaturen und 
service aller marken
pneuservice
autohandel
neuwagen und occasionen

Eidg. dipl. Elektro-Installateur
T 081 328 26 62
info@freyelektro.ch
7220 Schiers

freyelektro.ch

Ihr  
Elektro-
partner  
im  
Prättigau

Quellen sind viel mehr als  
nur Wasserspender. Sie sind 
auch einzigartige Lebens- 
räume. So leben beispielswei-
se rund 100 spezialisierte 
Tierarten ausschliesslich in 
Quellen.

Das Wissen über die Quellen im 
Kanton Graubünden wird laufend 
verbessert. Sind Sie interessiert, 
mitzuwirken?

Quellen – einzigartiger  
Lebensraum  
Trotz ihrer Einzigartigkeit werden 
Quellen und ihre Lebensgemein-
schaften in der Landschaft oft 
nicht wahrgenommen.
Quellen sind lokal begrenzte Orte, 
wo Grundwasser an die Oberfläche 
tritt. Je nach Form des Austritts 
entstehen verschiedene Typen von 
Quellen. In Bergregionen sind be-
sonders häufig Fliessquellen ver-
breitet. Diese befinden sich an 
mehr oder weniger steilen Hängen 
und bilden oft Bachanfänge. 
Spezielles Merkmal von Quellen 
sind die konstanten Wassertem-
peraturen, die der mittleren Jah-
restemperatur des Standorts ent-
sprechen. Quellwasser ist sehr 
nährstoff- und sauerstoffarm und 
je nach Region und geologischem 
Untergrund angereichert mit un-
terschiedlichen Mineralien wie Ei-
sen oder Calcium.
Deshalb gelten Quell-Lebensräume 
als Hotspots für über 70 Kleintier-
arten, welche der Roten Liste an-
gehören, wie z. B Larven aus der 
Wasserinsektengruppen der Kö-

cherfliegen, Steinfliegen und Ein-
tagsfliegen.

Kenntnisstand der Quell- 
Lebensräume verbessern
Mit der Klimaveränderung steigt 
der Druck auf die Quell-Lebens-
räume. Der Handlungsbedarf ist 
gross, vor allem in Bezug auf die 
zunehmende Fassung von Quel-
len. Das Projekt zielt darauf ab, 

den Kenntnisstand über das Vor-
kommen von Quell-Lebensräu-
men zu verbessern und ihre öko-
logischen Funktionen sowie ih-
ren Zustand besser zu verstehen. 
Bei der Erhebung dieser Quell-
Lebensräume im Raum Prättigau 
und Davos ist der Einbezug der 
lokalen Bevölkerung durch frei-
willige Mitarbeit sehr wichtig. Zu-
dem fördert das Projekt die Zu-

sammenarbeit mit lokalen und 
regionalen Akteuren, den Ge-
meinden, der Land- und Forst-
wirtschaft sowie Naturschutzor-
ganisationen.

Gesucht: Freiwillige für die 
Mitwirkung
Zur Unterstützung bei der Erhe-
bung von Quell-Lebensräumen in 

Fliessquelle in Partnun bei St. Antönien. Foto: Laura Brunner
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106 talentierte Jugendliche 
aus Deutschschweizer Berufs- 
und Mittelschulen haben sich 
mit 94 Projekten für das 59. Fi-
nale des nationalen Wett-
bewerbs 2025 qualifiziert.

Im Halbfinale präsentierten die 
Teilnehmenden ihre Projekte erst-
mals der Expertenjury von Schwei-
zer Jugend forscht. Entscheidend 
für die Finalqualifikation war wis-
senschaftliches Arbeiten, eine klar 
erkennbare Eigenleistung, Innova-
tion, methodisches Vorgehen, Re-
flexion sowie eine überzeugende 
Präsentation.

EMS Schiers ist mit dabei
Drei Schüler der EMS Schiers ha-
ben den Einzug ins Finale ge-
schafft!

bahn mit Magnetkraft zur Ener-
gie-Wunderbahn wird» am Fina-
le an der ETH Zürich vom 24. bis 
26. April 2025 teil.
Alle Finalarbeiten werden im Rah-
men einer öffentlichen Ausstel-
lung an der ETH Zürich präsen-
tiert. Am Samstag, dem 26. April 
2025, werden die besten Arbeiten 
prämiert. Neben Geldpreisen gibt 
es auch Sonderpreise, die unter an-
derem eine Teilnahme an interna-
tionalen Wissenschaftswettbewer-
ben ermöglichen. Die Verantwort-
lichen der EMS Schiers gratulieren 
Marius, Laurin und Eduardo herz-
lich und wünschen ihnen viel Er-
folg im Finale. Diesen guten Wün-
schen schliessen wir vom «Prätti-
gauer & Herrschäftler» uns gerne 
an und drücken die Daumen!
 Text/Foto: Pressedienst/Mü/zVg

Schiers

Finale von «Schweizer Jugend forscht»

Mein Thema – leicht erklärt.
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der Region Prättigau/Davos sucht 
die Life Science AG motivierte, 
naturbegeisterte, geländegängige 
Personen aus der Region.
Die freiwillige Mitarbeit wird 
mittels einer Tagespauschale so-
wie Fahrspesen entschädigt. Die 
Kartierungsperiode startet im 
Juli 2025 (und ist abhängig von 
der  Schneeschmelze) und en-
det mit dem ersten Schneefall ca. 
Ende Oktober 2025. Die Anzahl 
der Kartiertage und Kartierzeit 
innerhalb dieser Kartierperiode 
kann von jeder Person selbst ge-
wählt werden (Minimum jedoch 

5 Einsätze). Es sind keine Vor-
kenntnisse zu Quellen, Pflanzen 
oder Tieren notwendig. 

Voraussetzung zur  
Teilnahme / Anmeldung
–  An mind. 5 Tagen (nach oben 

offen) Quellen im Feld eigen-
ständig (nach gemeinsamer 
Einführung im Feld) erheben

–  Tritt- und Orientierungssicher-
heit von Vorteil (teils steiles, 
wegloses Gelände) 

–  Teilnahme am Infoanlass vom 
Mittwoch, 2. April 2025 wün-
schenswert

–  Pflichtteilnahme am gemein-
samen Einführungstag zur Er-
hebung von Quell-Standorten 
anhand von Beispielen im Feld 
am Donnerstag, 3. Juli 2025 

Wir laden alle Interessierten 
zu einem Infoanlass am 2. Ap-
ril 2025, 17.00 bis 18.30 Uhr in 
Schiers ein. Laura Brunner (Pro-
jektverantwortliche) und Pascal 
Schweizer von der Life Science AG 
geben einen Einblick in das The-
ma der Quell-Lebensräume und 
die geplanten Aktivitäten. Im An-
schluss bleibt ausreichend Zeit für 
Fragen und Austausch.

Interessierte können sich bis zum 
28. März 2025 unter laura.brun-
ner@lifescience.ch anmelden. Für 
weitere Informationen stehen wir 
gerne zur Verfügung. 
Wer am 2. April nicht teilnehmen 
kann, aber dennoch an den Quel-
lenkartierungen interessiert ist, 
darf sich ebenfalls gerne melden. 

Unser Naturschatz –  
unsere Verantwortung
Diese Arbeiten erfolgen im Rah-
men der Umsetzung der Biodiver-
sitätsstrategie Graubünden (Mass-
nahme 4).  Text/Fotos: Pd/zVg

Steinfliegenlarve, nur im Rätikon gefunden.. Foto: Verena LubiniFliessquelle mit typischer Quellflur, Parsenn/Davos. Foto: Laura Brunner

Die Arbeit von Marius Clavadet-
scher aus Igis steht unter dem Titel 
«Schlaf und Denkleistung: Jugend-
liche im Fokus». Seinem Wohnort 
entsprechend befasste sich Laurin 
Grob aus Malans mit der Thematik 
«Wasseraufnahmefähigkeit von 
Reben in der Bündner Herrschaft». 
Schliesslich nimmt Eduardo Hei-
niger Cascos aus Saas im Prättigau 
mit der Arbeit «Wie eine Modell-


